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Betr.: Sichtbarmachung und Erreichbarkeit des jüdischen Friedhofs in Bassum  
(Antrag 2021/01) 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
im Auftrag meiner Fraktion beantrage ich zur Beratung und Beschlussfassung durch die 
Gremien des Rates der Stadt: 
 
1. Den jüdischen Friedhof in Bassum sichtbar zu machen, indem er auf allen Karten sowie 
dem Informationsmaterial der Stadt Bassum eingetragen wird. 
2. Das Hinweisschild an der Bundesstraße 61 zu erneuern, mit expliziter Erwähnung des jüdi-
schen Friedhofs (nicht „Gräberfeld“). 
3. Die Zuwegung zum jüdischen Friedhof zu befestigen und dort Abstellmöglichkeiten für 
Fahrräder und zumindest ein Auto zu schaffen. 
4. In Zusammenarbeit mit Expert*innen in Bassum beim jüdischen Friedhof eine Informati-
onstafel aufzustellen. 
 
 
Begründung: 
 

Im Jahr 2021 leben Jüdinnen und Juden nachweislich seit 1700 Jahren auf dem Gebiet 
des heutigen Deutschlands. Dem soll in diesem Jahr gedacht werden. Aufgrund unse-
rer besonderen Verantwortung und der kulturhistorischen Bedeutung des Judentums 
ist es besonders wichtig, dass auch in Bassum jüdisches Leben sichtbar gemacht wird.  

Deshalb soll der jüdische Friedhof auf allen Plänen und Karten Bassums eingetragen 
und in die Veröffentlichungen der Stadt Bassum aufgenommen werden. Die Zuwegung 
muss erneuert und das Hinweisschild von „Gräberfeld“ in „Jüdischer Friedhof“ umbe-

Herrn 
Bürgermeister Christian Porsch 
Alte Poststrasse 10 
27211 Bassum 
 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, KIRCHSTR. 11, 27211 BASSUM Fraktion Bassum 
-Vorsitzender- 
 
Prof. Dr. Rainer Hartmann 
 
Kirchstraße 11 
27211 Bassum 
 
Tel.: 0176-24514276 
Dr.RainerHartmann@web.de 
 
Bassum, den 19.03.2021 



 

2 von 2 
 

nannt und erneuert werden. Bisher gibt es keine Möglichkeit, dort ein Fahrrad abzu-
stellen oder ein Fahrzeug sicher zu parken. 

Um mehr über den jüdischen Friedhof und jüdisches Leben in Bassum zu erfahren, 
sollte vor Ort eine Informationstafel stehen. Ein entsprechendes Informationsblatt 
(Flyer) für die künftige Bildungsarbeit und für Besucher wäre ebenfalls wünschenswert. 

 
Mit freundlichen Grüßen, 

 
Prof. Dr. Rainer Hartmann 


